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Bund deutscher Männer und Frauen zum
Schutze der persönlichen Freiheit und des
Lebens Wilhelms II.

Am 1. Januar 1919 erschien in der "Deutschen Allgemeinen Zeitung"

eine Anzeige des Bundes deutscher Männer und Frauen zum Schutze

der persönlichen Freiheit und des Lebens Wilhelms II., in dem dazu

aufgerufen wurde, eine Massenorganisation zu schaffen, um die

Auslieferung des gestürzten Kaisers an die Entente zu verhindern. 

Der Bund wurde vom Schwiegersohn Paul von Hindenburgs,

Hans Joachim von Brockhusen, angeführt und entfaltete eine rege

Propagandatätigkeit. Jedoch löste er sich bereits im Juni 1919 wieder

auf, als von der demokratischen Presse aufgedeckt wurde, dass

Brockhusen versucht hatte, die holländische Presse zu bestechen.
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